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Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Liebe Jugend!

Nach der Gemeinde-
ratswahl im Feber ha-
ben sich einige Zustän-
digkeitsbereiche im 
Gemeindeamt verän-
dert. Wir haben im Ein-
vernehmen aller Frak-
tionen die Ausschüsse 
mit der Aufgabenver-
teilung beibehalten. In 
den meisten Bereichen 
hat sich aber der Vor-
sitz verändert. Im Bau- 
und Umweltausschuss 
steht Vizebürgermei-
ster Peter Pletz, im 
Ausschuss für Familie, 
Jugend, Gesundheit, 
Soziales und Sport 
steht Gemeindevorstand Christoph Riegler an der Spitze. 
Den Ausschuss für Landwirtschaft und Tourismus hat Ge-
meinderat Hannes Steinkellner inne und den Ausschuss für 
Bildung und Kultur leitet Bürgermeister Manfred Führer. 
Als Ausschussobmann für die Kontrolle und Gebarung wur-
de Georg Steinkellner bestellt. Der Gemeindevorstand setzt 
sich aus Bürgermeister Manfred Führer, 1. Vizebürgermei-
ster Peter Pletz, 2. Vizebürgermeisterin Christa Taferner und 
Gemeindevorstand Christoph Riegler zusammen.
Ich bin überzeugt, dass alle Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäte zum Wohle der Gemeinde in den nächsten sechs 
Jahren arbeiten und handeln werden. Es gibt doch Vieles 
zu tun, besonders durch die neue finanzielle Lage, die im 
letzten Jahr entstanden ist. Einerseits durch die neue vorge-
schriebene Buchhaltung, die einiges anders berechnet und 
natürlich durch die Krise verursachte Reduzierungen der 
Ertragsanteile. Diese Summe ist - wie bei vielen Gemein-
den - ein Drittel der Bedarfzuweisungsmittel. Das ist jenes 
Geld, welches für die Finanzierungen der Projekte verwen-
det wird. Wir werden uns bemühen, trotz dieser neuen Lage, 
Projekte für die Zukunft auszuarbeiten und umzusetzen. 
Vieles was schon beschlossen wurde, sollte mit den vorhan-
denen Finanzmitteln ehestmöglich ausfinanziert werden. Es 
sollten auch in den nächsten Jahren wieder Straßenprojekte 
umgesetzt werden. 
Die schulische Tagesbetreuung oder für die heuer schon be-
schlossene Sommerbetreuung für Schulkinder bis zum 23. 
Juli, sollten auch in Zukunft nicht in Frage gestellt werden. 
Genauso ist die Gemeinde wieder bereit, sollte es wieder 
Schnee im Tal geben, die Langlaufloipe zu finanzieren.
Langsam nimmt das Projekt Sommerauer Straße / Max-Pa-
cher-Gasse Formen an. Der Baufortschritt hat sich durch 
einige zusätzliche Maßnahmen etwas verzögert. Erfreulich 
ist es, dass es mir gemeinsam mit dem Gemeindebauamt 
und dem Pfarrgemeinderat gelungen ist, Pfarrgrund zu er-
werben, um Parkplätze zu schaffen. Diese öffentlichen 
Parkflächen sollen nicht nur bei kirchlichen Anlässen für die 

Autofahrer eine Erleichterung sein. Auch der Kreuzungsbe-
reich Max-Pacher-Gasse konnte durch den Erwerb des Pein-
sitt-Gartens beim Friedhof, für den öffentlichen Verkehr er-
weitert werden. Es ist uns gelungen mit der Sanierung der 
Straße für die Zukunft Verbesserungen zu schaffen.

Ich möchte mich bei Herrn Schmerlaib Hannes und bei 
Herrn Baumgartner Roland herzlichst für ihre Tätigkeiten 
im Bauhof bedanken. Herr Schmerlaib hat uns bereits An-
fang Jänner verlassen. Viele Jahre war er im Dienst der Ge-
meinde und hat seine Aufgabe zur vollsten Zufriedenheit er-
ledigt. Herr Baumgartner war leider nicht lange im Dienst, 
hat aber auch in dieser kurzen Zeit seine Aufgaben sehr gut 
erfüllt. Ich wünsche beiden alles Gute und viel Erfolg für 
ihre weitere Zukunft.
Bedanken möchte ich mich auch wieder bei unseren Kin-
dergarten- und Volkschulpädagoginnen für die geleistete 
Arbeit. Gerade deswegen, weil das letzte Jahr auch in der 
Schule und im Kindergarten durch die Coronakrise, außer-
gewöhnlich war. Diese Verantwortung zu tragen war nicht 
immer leicht. 

Ich wünsche allen, die in die Ferien oder auf Urlaub gehen, 
einen erholsamen Sommer. 

Bitte bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister Manfred Führer

Der Schutz unseres Planeten

ist uns allen ein Herzensanliegen.

Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei

gewonnener Energie aus 100 Prozent 

heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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n Mitteilungen aus dem Gemeindeamt

Neues aus dem Standesamt
Eheschließung:
12.06.2021 Markus Staubmann und Lisa Kugi, Reichenfels

Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung ist es uns 
nicht erlaubt, persönliche Daten zu Geburten, Sterbefällen 
und Eheschließungen ohne Zustimmung der betroffenen 
Personen zu veröffentlichen.

Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl 
28.02.2021

Aufgrund des Wahlergebnisses ergibt sich folgende Man-
datsverteilung im Gemeinderat:
SPÖ 7 Mandate
ÖVP 6 Mandate
FPÖ 2 Mandate

1. FÜHRER Manfred, St. Peter 46c, ÖVP
2. PLETZ Peter, Erlenweg 15, SPÖ
3. TAFERNER Christa, Aurachtalstraße 12/5, ÖVP
4. RIEGLER Christoph, Langegger Straße 22, SPÖ
5. BRUNNER Martin, Schreinerstraße 3, SPÖ
6. MITTERBACHER Renate, Hofgrundstraße 1, SPÖ
7. Ing. STEINKELLNER Peter, Schreinerstraße 13, SPÖ
8.  Mag. (FH) ZARFL Matthias Hannes, Rainsbergstraße 9, SPÖ
9. Dipl. Ing. (FH) RANINER Wolfgang, Hacklweg 9, SPÖ
10. STEINKELLNER Johannes, Sommerau 25, ÖVP
11. Ing. SCHRIEFL Günther, Aurachtalstraße 12/5, ÖVP
12. Ing. BAUMGARTNER Philipp, Weitenbach 28, ÖVP
13. SCHRIEFL Hermann, Weitenbach 22a, ÖVP
14. STEINKELLNER Georg, Weitenbach 31a, FPÖ
15. GUGL Paul, Weitenbach 72, FPÖ

Auf- und Zuteilung der Agenden 
Für die Amtsperiode des Gemeinderates von 2015 bis 2021

Gemeindevorstand:
Bürgermeister Führer Manfred, ÖVP
1. Vizebürgermeister Pletz Peter, SPÖ
2. Vizebürgermeisterin Taferner Christa, ÖVP
Riegler Christoph, SPÖ

Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung:
Steinkellner Georg (Obmann), FPÖ
Mitterbacher Renate, SPÖ
Ing. Steinkellner Peter, SPÖ
Ing. Schriefl Günther, ÖVP
Schriefl Hermann, ÖVP

Ausschuss für Bauangelegenheiten und Umweltschutz:
Pletz Peter (Obmann), SPÖ
Mag. (FH) Zarfl Matthias Hannes, SPÖ
Ing. Baumgartner Philipp, ÖVP

Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und Forst-
wirtschaft und des Fremdenverkehrs:
Steinkellner Johannes (Obmann), ÖVP
Ing. Steinkellner Peter, SPÖ
Pletz Peter, SPÖ
Gugl Paul, FPÖ

Ausschuss für Angelegenheiten der Familie, Jugend, Ge-
sundheit, Soziales und Sport:
Riegler Christoph (Obmann), SPÖ
Dipl. Ing. (FH) Raninger Wolfgang, SPÖ
Taferner Christa, ÖVP

Ausschuss für Angelegenheiten der Bildung und Kultur
Bgm. Führer Manfred (Obmann), ÖVP
Brunner Martin, SPÖ 
Mitterbacher Renate, SPÖ

Förderungen ländliches Wegenetz

Aufgrund der sich häufenden nachträglichen Förderansu-
chen von Ausbauprojekten von Bringungsgemeinschaften, 
Weggemeinschaften oder Hofzufahrten beschloss der Ge-
meinderat der Marktgemeinde Reichenfels in seiner Sitzung 
vom 19. Mai 2020, dass vor Baubeginn um eine Förderung 
angesucht werden muss. Nachträglich eingereichte För-
deransuchen werden nicht mehr berücksichtigt.

Im Zuge der Beschlussfassung über eine allfällige Förde-
rung werden Ausbauprojekte mit einer Fristsetzung für die 
Abrechnung der Förderung versehen. Die Abrechnungsfrist 
darf in begründeten Fällen mit Zustimmung der Gemeinde 
um ein Jahr verlängert werden.
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 Volksbegehren -  
Instrument der direkten Demokratie

Registrierte Volksbegehren in der Einleitungsphase
Folgende Volksbegehren stehen derzeit zur Unterstützung 
zur Verfügung. Jede wahlberechtigte Person hat die Mög-
lichkeit diese Volksbegehren zu unterstützen. Dies ist durch 
persönliche Unterschrift am Gemeindeamt oder online via 
Handy-Signatur unter www.oesterreich.gv.at möglich. 

• Bedingungsloses Grundeinkommen umsetzen!
• Stoppt Lebendtier-Transportqual 
• RECHT AUF WOHNEN
• Kauf Regional
• Zivildienst-Volksbegehren
• Wiedergutmachung der COVID-19-Massnahmen
• Black Voices
• Kinderrechte Volksbegehren
• Freiraumvolksbegehren
• Staatsbürgerschaft für Folteropfer
• Rücktritt Bundesregierung
• Lieferkettengesetz Volksbegehren
• ECHTE Demokratie-Volksbegehren
• Beibehaltung Sommerzeit
• anti-gendern Volksbegehren
• Untersuchungsausschüsse live übertragen
• „Lebensmittelrettung statt Lebensmittelverschwendung“
• Letzte Hilfe
• Arbeitslosengeld RAUF!
• FÜR UNEINGESCHRÄNKTE BARGELDZAHLUNG

Wurden die (zumindest erforderlichen) 8.401 Unterstüt-
zungserklärungen erreicht, entscheiden die Initiatorinnen/
die Initiatoren des jeweiligen Volksbegehrens selbst, wann 
sie das Volksbegehren einreichen. In rechtlicher Hinsicht 
handelt es sich um den sogenannten „Einleitungsantrag“. 
Bis zu diesem Zeitpunkt kann das Volksbegehren unter-
stützt werden. Wird positiv über den Antrag entschieden, 
legt das Bundesministerium für Inneres den achttägigen 
Eintragungszeitraum für Unterschriften fest. Die Unterstüt-
zungserklärungen werden bei der Berechnung der Anzahl 
an Unterschriften miteingerechnet.

Volksbegehren im Eintragungsverfahren - 
NOTSTANDSHILFE
Die Eintragung kann zu nachstehenden Zeiten persön-
lich im Gemeindeamt Reichenfels; Meldeamt bzw. on-
line bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes (27. 
Sep. 2021) erfolgen.
MO, 20. Sep. 2021 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
DI, 21. Sep. 2021  08:00 Uhr bis 20:00 Uhr
MI, 22. Sep. 2021 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
DO, 23. Sep. 2021 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr
FR, 24. Sep. 2021 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
SA, 25. Sep. 2021 08:30 Uhr bis 10:30 Uhr
MO, 27. Sep. 2021 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Für die Volksbegehren Impfpflicht: Notfalls JA und Impf-
pflicht: Striktes NEIN wurden Einleitungsanträge gestellt. 
Ein Eintragungszeitraum für diese Volksbegehren wurde 
noch nicht festgelegt.

Gemeindewohnungen zur Vermietung frei

In der Aurachtalstraße 8, 9463 Reichenfels stehen 
ab August bzw. Oktober 2021
zwei Gemeindewohnungen zur Vermietung frei.

Wohnung 2: vermietbar ab 1. August. 2021
2 Zimmerwohnung
Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer, 
Vorraum, Bad/WC, 
46,70 m² Wohnfläche, Erdgeschoß
Miete: ca. EUR 285,-- inkl. BK/Heizkosten/Ust.

Wohnung 5: vermietbar ab 1. Oktober 2021 
2 Zimmerwohnung
Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer
Vorraum, Bad, WC
47,00 m² Wohnfläche, 1. OG
Miete: ca. EUR 286,-- inkl. BK/Heizkosten/Ust.

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Gemeindeamt  
Reichenfels. 

Tel: 04359/2221 oder E-Mail: reichenfels@ktn.gde.at

Fundgegenstände 

16.4.2021, Gestrickte Mütze (pink, blau)
05.4.2021, Teppich grau
31.3.2021,  Wintermütze grau-Eisbär,  

Stirnband hellgrau-Calvin Klein
23.1.2021, optische Brille, Polar, blau-braun
06.11.2020, 3 Schlüssel, Marke ARBUS 
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office@finanzierung-stocker.at www.finanzierung-stocker.at

VERSICHERUNG & FINANZIERUNG

G
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Mein Versprechen an Sie:  „Einfachste Abwicklung und bestmöglicher Service für Ihre Finanzierung“

?
Sie stellen sich die Frage: 

“Variabler oder fixer Zinssatz? - was ist 
das Richtige für mich und meine Familie?”

?
Sie wollen wissen, welcher 

Finanzierungsbetrag sich mit 
Ihrem Einkommen ausgeht?

GERNE INFORMIERE ICH SIE BEI EINEM 
KOSTENLOSEN BERATUNGSGESPRÄCH

?
Sie sind auf der Suche nach einer günstigen

Finanzierung für Ihr neues Eigenheim,
Ihre Eigentumswohnung, wollen
umschulden oder renovieren?

Manuel Stocker

Vermögensberater / Versicherungsagent

M. Stocker GmbH St. Thomaser Straße 24
9400 Wolfsberg   Kärnten   
GISA-Zahl 31281393/31696319 Fn 504475a

    0699 1984 12 24
Beratung via Skype & Telefon möglich! Beispielrechnung 200.000€ mit Finanzierungsdauer 30 Jahre

0,250% besserer Zinssatz      über 8.700€ Ersparnis
0,5% besserer Zinssatz         über 17.600€ Ersparnis
1,0% besserer Zinssatz        über 34.500€ Ersparnis

KLEINER UNTERSCHIED - GROSSE WIRKUNG

JETZT
NIEDRIGE FIXZINSSÄTZEBIS ZU 30 JAHREFÜR IHREN WOHNTRAUMSICHERN!

Daniela SchattePascal Tratar

Berater für Finanzierung
und Versicherung
0650 360 46 26
pt@finanzierung-stocker.at

Backoffice
Finanzierungsvermittlung

ds@finanzierung-stocker.at

Als ungebundener Kreditvermittler mit langjähriger 
Erfahrung bin ich Ihr Bindeglied zwischen Ihnen 

und der Bank. Ich kümmere mich um Ihr optimales, 
maßgeschneidertes Finanzierungskonzept, ohne 

dass Sie unzählige Banktermine wahrnehmen müssen.

Handy – Signatur

Ab sofort können Sie Ihre Handy-Si-
gnatur auch im Gemeindeamt Rei-
chenfels aktivieren lassen. Bringen 
Sie dazu Ihr Mobiltelefon und einen 
amtlich gültigen Lichtbildausweis 
mit.

Die Handy-Signatur ist kostenlos und 
kann ab dem vollendeten 14. Lebens-
jahr aktiviert werden.

Die Signatur ist Ihre rechtsgültige elektronische Unter-
schrift im Internet. Sie ist der handgeschriebenen Unter-
schrift gleichgestellt. Das Mobiltelefon ist auch Ihr virtu-
eller Ausweis, mit dem Sie Dokumente oder Rechnungen 
digital unterschreiben können.

Einige praktische Anwendungsbeispiele 
• Online Amtswege
• HELP - Online-Formulare
• Finanz Online (Arbeitnehmerveranlagung)
• Service Portal Sozialversicherung 
• ELGA-Zugang (grüner Pass)
• elektronischer Zustelldienst MeinBrief.at
• PDF Dokumente signieren
• E-Tresor

Eine vollständige Liste der Anwendungen und weitere  
Informationen finden Sie auch unter
www.handysignatur.at oder www.buergerkarte.at  
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Freibad Reichenfels

Auch im Bereich des Freibades müssen wir uns aufgrund der 
Covid-Situation an die Bestimmungen und Empfehlungen der 
Bundesregierung halten.

•  Beim Eintritt ist für Personen ab 10 Jahren ein gültiger 3-G 
Nachweis (getestet, geimpft, genesen) vorzuweisen.

•  Grundsätzlich ist ein Mindestabstand von einem Meter 
einzuhalten.

•  Im Eingangs- bzw. Kassenbereich, sowie in den Umkleide-
kabinen und dem Sanitärbereich (Duschen & WC) besteht 
Maskenpflicht.

Zum Schutz unserer Gesundheit und um das Risiko einer An-
steckung zu minimieren, halten Sie sich bitte an die Vorgaben.

Öffnungszeiten: 
im Juni Mo – Fr: 13:00 – 19:00 Uhr, 
Sa & So: 10:00 – 19:00 Uhr
ab Juli von Mo – So: 10:00 – 19:00 Uhr

Badetarife für die Saison 2021
Besucherkarte 
Erwachsene ganztägig € 3,00
  ab 14.00 Uhr € 2,50
Kinder 
(6 - 15 Jahre) ganztägig € 2,00
  ab 14.00 Uhr € 1,50
Abendkarte  ab 17.00 Uhr € 2,00
Schülergruppen mit Aufsicht
ab 10 Personen / pro Schüler  € 1,00

Alle Preise inkl. 13 % Mehrwertsteuer!
Sumsi-Clubmitglieder (Kinder bis zum Alter von 10 Jah-
ren) erhalten beim Kauf einer Saisonkarte bei Vorlage der  
Sumsi-Card eine Ermäßigung von 10 %. 

Rasenmähen und Ruhezeiten

Wann das Rasenmähen oder andere mit großer Lautstärke 
verbundene Tätigkeiten erlaubt sind, kann als Angelegen-
heit der örtlichen Sicherheitspolizei von Gemeinden ge-
regelt werden. Diese können, müssen aber nicht, diesbe-
zügliche ortspolizeiliche Verordnungen erlassen und die 
Nichtbefolgung der Vorschriften als Verwaltungsübertre-
tung erklären.
Dementsprechend sind die Rasenmähzeiten und die Ru-
hezeiten in vielen Gemeinden durch Verordnung gere-
gelt. In manchen Gemeinden wiederrum bestehen keine 
rechtlichen Regelungen, sondern bloße Empfehlungen 
an die Gemeindebürgerinnen/Gemeindebürger, die keine 
rechtliche Wirkung haben.

Aber Achtung!
Auch in Gemeinden, die keine Verordnung erlassen ha-
ben, darf nicht zu jeder Tages- und Nachtzeit Rasen ge-
mäht werden. Durch die Landesgesetzgebung oder auch 
im Privatrecht (ABGB) gibt es Möglichkeiten sich gegen 
übermäßigen Lärm zu wehren.
Die Marktgemeinde Reichenfels hat keine ortspolizei-
liche Verordnung durch die das Rasenmähen oder andere 
mit großer Lautstärke verbundene Tätigkeiten geregelt 
wird.

Seitens der Marktgemeinde Reichenfels empfohlene 
Zeiten für solche mit Lärm verbundene Tätigkeiten sind:
•  werktags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 

19:00 Uhr
•  Jedenfalls verboten sind solche mit Lärm verbundenen 

Tätigkeiten in der Nachtruhezeit und an Sonn- und Fei-
ertagen!

Zahnärztlicher Notdienst 
am 10. & 11. Juli 2021

Dr. Peintinger / 8742 Obdach
Tel. Nr. 03578 / 3200

n Ehrwürdiger Besuch in der Pfarre St. Peter

Am Vorabend des 
Fronleichnamsfestes 
jubelte die Dank-
barkeit, denn unser 
Bischof Dr. Josef 
Marketz feierte eine 
besondere Abend-
messe mit Dechant 
Mag. Martin Ed-
linger und Pfarrer 

Nirmal Yarramalla im Pfarrgarten von St. Peter. Viele Pfar-
rangehörige, der Pfarrgemeinderat wie auch Vertreter der 
Vereine, freuten sich auf dieses außerordentliche Ereignis 
im Garten der Natur. Die Abendsonne sandte ihre wär-
menden Strahlen auf die Menschenmenge, die gespannt auf 
den Einzug der Zelebranten mit den Ministranten wartete. 
Musikalische und gesangliche Beiträge sowie herzliche Be-
grüßungsworte gaben dem kirchlichen Geschehen den feier-
lichen Rahmen auf dieser Naturbühne. 
Ein abschließendes gemeinsames herzliches Gespräch mit 
dem Oberhirten unserer Diözese bei der Agape des Pfarrge-
meinderates ließ die Mitfeiernden noch länger im Schutze 
des Obstgartens verweilen. 
(Elisabeth Wechselberger)

9462 Bad St. Leonhard, Herrengasse 600
Tel: 04350/36 30, Fax-DW: 11, Mobil: 0664/542 37 86

E-Mail: office@bmjoham.at

• Beratung-Planung-Bauleitung • Baukoordination
• Projektmanagement • Projektabwicklung
• Gutachten für Liegenschaftsbewertung
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Oldtimer
Autobahnrestaurant Pack

Ferialarbeiter-innen
Reinigung/Zimmermädchen

Servicemitarbeiter/in Shop/Kassa
gelernt und ungelernt 

Auch Neueinsteiger, Schulabgänger, Wiedereinsteiger!

Entlohnung lt. KV • Überzahlung möglich • Teilzeit möglich

E-Mail: pack@oldtimer.at oder 

Tel. 0699/19171917, Hr. Hochetlinger

Ultraschnelles Internet für Reichenfels

Eine schnelle Anbindung an das Breitband-Internet ist eine 
Daseinsvorsorge für die Zukunft und betrifft alle Bereiche 
des täglichen Lebens! Damit das Lavanttal für die digitale 
Zukunft gerüstet ist und auch BewohnerInnen und Unter-
nehmen im ländlichen Raum Zugang zu ultraschnellem In-
ternet haben, wurde die Breitbandinitiative Unterkärnten 
ins Leben gerufen.

Ziel dieses Leader-Projektes, das von der LAG Regional-
kooperation Unterkärnten getragen und von EU, Bund und 
Land gefördert wird, ist es, eine leistungsstarke und best-
mögliche Breitbandinfrastruktur in unserer Gemeinde zu 
errichten und die Qualität als Lebens-, Wohn- und Arbeits-
raumes zu steigern.
Von dieser geförderten Initiative können Haushalte und 
Betriebe profitieren. Sie erhalten damit eine einmalige, 
günstige Chance in Zukunft stabiles und ultraschnelles 
Glasfaser-Internet zu nutzen.

Für die Umsetzung bedarf es als ersten Schritt eine unver-
bindliche Interessenbekundung von Bürgerinnen und 
Bürgern aus unserer Gemeinde! Ihre Interessensbekun-
dung wird vertraulich behandelt und dient als Grundlage für 
einen raschen Planungsprozess!

„Es geht um die Zukunft der Region Unterkärnten, dessen 
Attraktivität als Wirtschafts- und Lebensraum durch die di-
gitale Infrastruktur mitbestimmt wird“, erklärt Mag. Micha-
el Baldauf vom LEADER-Management. 

Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur Interes-
sensbekundung finden Sie unter www.biuk.at. 

n  Bericht des Ausschusses für Familie,  
Jugend, Gesundheit, Soziales und Sport

Herzlichen Glückwunsch zum runden Geburtstagsjubiläum!
Den 70. Geburtstag feierte:
im März 2021: Hubert Maggale
Den 80. Geburtstag feierten:
im März 2021: Richard Bojer, Dohr Antonia
Trotz Corona konnte der Familienausschuss die Geschenke 
der Gemeinde persönlich überreichen.
Wir wünschen den Jubilaren nochmals alles Gute, vor allem 
viel Gesundheit und noch viele schöne Jahre im Kreise ihrer 
Lieben. (Giselinde Seidlinger)

Maggale Hubert Bojer RichardDohr Antonia

Pletz Urban, 

91 Jahre

n Maiandacht an der Mariensäule

Wie schön, dass sich zum 
Abschluss des Marienmo-
nates Mai an der Marien-
säule wieder viele Gläubi-
ge eingefunden haben, um 
gedanklich gemeinsam 
ein Stück des Weges mit 
Maria zu gehen und ihr 
Dank zu sagen.
Pfarrer Nirmal rezitierte 
abwechselnd mit Elisa-
beth Wechselberger und 

Maria Weinberger sinnige Texte zum Thema „FROH“ auf 
dem Weg durch die Andacht. Mit Gebeten und Fürbitten 
konnte jeder seine Anliegen an Maria innerlich kundtun.
Die musikalische Umrahmung dazu gestaltete hingebungs-
voll Simone Staubmann mit ihrer Musikschulgruppe. So 
konnte man die Andacht für die Mutter Gottes in der Abend-
sonne noch feierlicher erleben.
Herzliche Dankesworte von Herrn Pfarrer galten allen, die 
zu dieser Andacht ihren Beitrag zollten. Herr Bürgermei-
ster bot auch diesmal wieder seine Hilfe an und wie immer 
zierten gelbe Lilien von Inge Baumgartner die Mariensta-
tue. Mit einem gemeinsamen Marienlied und dem Segen für 
alle Mitfeiernden ließ der Pfarrer die innige Marienandacht 
ausklingen. (Elisabeth Wechselberger)
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n  Interessantes aus der Marktgemeinde Reichenfels

Schmaraggln– eine Freizeitgestaltung von anno dazumal!
(Franz Karner und OSR Horst Priessner)
Das Freizeitverhalten der Menschen hat sich in den letzten 
Jahrzehnten wesentlich verändert, sie sind heute unabhän-
gig und frei und haben die Möglichkeit, in kurzer Zeit rund 
um die Welt zu reisen. In den Vor- und Nachkriegsjahren 
musste die freie Zeit gezwungener Maßen zuhause ver-
bracht werden. An Sonntagnachmittagen allerdings fanden 
sich die Leute in einem Gasthaus oder auf einem Bauernhof 
in der Nähe zur Unterhaltung ein.
Neben dem Singen und Musizieren war damals das Schma-
raggln eine sehr beliebte Freizeitgestaltung. Es war dies 
ein Wurfkegelspiel, entstanden in der Mitte des 19. Jahr-
hunderts in den Klöstern, wo es von den Mönchen in ih-
rer Freizeit gespielt worden war. Dabei ging es, eine große 
Holzkugel von bis zu 25 cm Durchesser und einem Gewicht 
von 3 bis 5 kg auf ein ein mal ein Meter großes Kegelkreuz 
zu werfen. Es genügte für dieses Spiel lediglich eine ebene 
Wiesenfläche, ein Holzladen ward nicht benötigt. Ein Rol-
len der Kugel war jedoch nicht erlaubt. Zwei bis vier Mann-
schaften, jede mit einem Moar, der auch zwei Würfe hatte, 
konnten gleichzeitig spielen. Die Anzahl seiner Mitspieler, 
auch Knechte genannt, konnte beliebig groß sein. Geworfen 
wurde je nach Anzahl der Mannschaften von zwei, drei oder 
auch vier Seiten, wobei jede Mannschaft ihre Seite zuge-
wiesen bekam. 
Das Spiel lief über zwei Runden, wobei bei der ersten Run-
de ein Wurfabstand von 5 bis 7 Meter und bei der zweiten 
jener von 8 bis 10 Meter vorgegeben war. Die getroffenen 
Kegel wurden, wie auch heute noch beim Kegelscheiben, 
sofort gezählt. 
In Reichenfels war zu Sommerszeit jeden Sonntag das 
Schmaraggln angesagt, im Herbst fand dann der Schmarag-
glball statt. Ursprünglich, so lautet die Überlieferung, trafen 
sich die Männer beim vlg. Wölflhois. Dort wurde die Kugel 
auf das hängige Gelände geworfen, wo sie erst beim He-
runterrollen die Kegel traf. Später übersiedelten die Mann-
schaften in den Hirschenwirtgarten. 
Auch in St. Peter war das Schmaraggln beheimatet. Beim 
vlg. Jauk am Jaukenegg bewies dies ein Fund von vier im 

Kreuz verlaufenen Ladenstücken als Überrest aus der Ver-
gangenheit.

Erhalten ist ein Foto einer Reichenfelser Schmaragglmann-
schaft mit 28 Teilnehmern. Es handelt sich dabei um ein 
Kranzlscheiben, wie es der am Tisch aufgestellte Kranz 
bezeugt. Den Kranz erhielt die Siegermannschaft, dazu 
ein Lebendhuhn, das sich in einem Weidenkorb am Boden 
rechts vom Tisch befindet. Weitere Preise waren eine Karaf-
fe Wein, eine Torte und zwei Pakete, über deren Inhalt man 
leider nichts in Erfahrung bringen konnte. 

Eines darf jedoch festgestellt werden: die Gemeinschaft war 
damals noch großgeschrieben!

Es ist schade, dass trotz Befragung einiger Altreichenfelser 
nicht mehr alle Namen derer am Foto abgebildeten Personen 
zugeordnet werden können. 

Folgende Reichenfelser und St. Peterer sind darauf zu 
sehen:
1 Tonimüller senjor
2 Tonimüller junior
3 Tonimüller junior
5 Johann Gugl (Waldkössl)
6 Klement Staubmann (Grünbauer)
7 Konrad Buchsbaum (Zöhrerkeusche)
8 Anton Sattler (Streicher in St.Peter)
10 Anton Stückler (Tischlerei Stückler)
13 August Buchsbaum (Schirnitzmüller)
14 Peter Steinkellner (Langeggdarman)
16 Peter Pletz (Donner)
18 Emanuel Reiter (Schneidermeister)
19 Albin Dohr (Zwiesler)
20 Konrad ? (Moosdarman)
21 Johann Stückler (Tischlermeister)
23 Hermann Buchsbaum (Mossdarman)
25 Valentin Steinkellner (Latscher)
26 Franz Riegler (Sommeraukuttner)
28 Viktor Hochegger (Pirzl)
Die Personen Nr. 4, 9, 11, 12, 15,17,22, 24, 27 konnten nicht 
identifiziert werden.
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n Zur Leinenpflicht für Hunde in Kärnten

Als Tierschutzombudsfrau bemerke ich bei Hundehalterinnen und 
Hundehaltern sehr oft Unsicherheiten in Bezug auf das Thema 
„Leinenpflicht für Hunde“. Dieser Artikel beleuchtet die rechtli-
chen Grundlagen zu diesem Thema. Vorausschickend weise ich 
auf die nötige Zeit und Geduld für das Leinentraining hin. Ne-
ben dem tierschutzgerechten Maulkorbtraining ( https://www.
tierschutzkonform.at/) ist das ebensolche Führen des Hundes an 
der Leine eine sehr wichtige Basisarbeit. Die Ausbildung von 
Hunden hat tierschutzkonform zu erfolgen und Methoden der po-
sitiven Motivation ist der Vorzug zu geben. Tierschutzqualifizierte 
Hundetrainer (https://www.vetmeduni.ac.at/de/hundetrainer/tier-
schutzqualifizierte-hundetrainerinnen)  freuen sich, kompetent bei 
der Erziehung Ihres vierbeinigen „besten Freundes“ zu helfen! In 
Kärnten besagt das Kärntner Landessicherheitsgesetz in seinem 
§ 8 Absatz 1: An öffentlichen Orten, an denen erfahrungsgemäß 
mit einer größeren Anzahl von Menschen, Tieren oder Verkehrs-
mitteln gerechnet werden muss, wie Straßen, Plätzen, öffentlich 
zugänglichen Parkanlagen, Gaststätten und Geschäftslokalen, so-
wie in frei zugänglichen Teilen von Häusern, wie Stiegenhäusern 
und Zugängen zu Mehrfamilienhäusern, müssen Hunde entweder 
mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb versehen sein 
(Maulkorbzwang) oder so an der Leine geführt werden, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Hundes gewährleistet ist (Leinen-
zwang). Im Übrigen sind Leine oder Maulkorb beim Aufenthalt 
außerhalb eingefriedeter Grundflächen jedenfalls mitzuführen 
und im Falle eines unerwarteten Auftretens von Menschen, Tieren 
oder Verkehrsmitteln, aber auch in Situationen, in denen durch den 
Hund Gefahren verursacht oder vergrößert werden können, sofort 
zu verwenden. Im § 8 Absatz 2 steht: Für bissige Hunde besteht an 

öffentlichen Orten Maulkorb- und Leinenzwang. Der § 8 Absatz 
4 nennt die Ausnahmen von obigen Vorschriften: Der Maulkorb- 
und Leinenzwang (Absatz 1 und 2) besteht nicht für Wach- und 
Diensthunde des öffentlichen Sicherheitsdienstes, der Zollverwal-
tung und des Bundesheeres sowie für Hunde während des Ein-
satzes für Zwecke, deren Verwirklichung die Verwendung von Lei-
ne oder Maulkorb ihrer Natur nach ausschließen, wie für Zwecke 
der Jagd und des Hilfs- und Rettungsdienstes. Der Maulkorb- und 
Leinenzwang (Absatz 1 und 2) besteht auch nicht, wenn Ausbilder 
von angemeldeten kynologischen Vereinen, die einem repräsen-
tativen Dachverband angehören, Hunde zu Zwecken der Ausbil-
dung an Orte im Sinne des Absatz 1 mitnehmen und sich durch 
einen Ausweis des Vereins als Ausbilder legitimieren können. Das 
Kärntner Jagdgesetz regelt im § 69 Absatz 4: Während der Brut- 
und Setzzeit des Wildes oder bei einer Schneelage, die eine Flucht 
des Wildes erschwert, kann die Bezirksverwaltungsbehörde nach 
Anhörung der Landwirtschaftskammer und des Bezirksjägermei-
sters mit Verordnung für den gesamten Bezirk oder für Teile davon 
Hundehaltern auftragen, dass Hunde an der Leine zu führen oder 
sonst tierschutzgerecht zu verwahren sind. Die auf dem Kärntner 
Jagdgesetz erlassenen Vorschriften, als Hundehalteverordnung, 
als Wildschutzverordnung oder Hundehaltevorschrift bezeichnet, 
gelten in den Städten Klagenfurt, Villach und allen Bezirken außer 
Feldkirchen, Hermagor und Wolfsberg bis einschließlich 31. Juli 
2021. Die Gültigkeit endet im Bezirk Feldkirchen mit dem Ablauf 
des 15. Juni jeden Jahres, im Bezirk Hermagor mit dem 15. Juli 
2021 und im Bezirk Wolfsberg mit Ende des 30. Juni 2021.  Unter 
www.ris.bka.gv.at sind rechtliche Grundlagen zum Bundes- und 
Landesrecht leicht zu finden. 

Mag. Dr. Jutta Wagner, Tierschutzombudsfrau, Mai 2021
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n Volksschule Reichenfels

Müllsammelaktion
Auf Initiative der Gemeinde machten sich die Schülerinnen 
und Schüler der Volksschule Reichenfels auf den Weg, um 
achtlos weggeworfenen Müll rund um das Gemeindegebiet 

zu sammeln. Unterstützt wurden sie dabei von unserem 
VBGM Peter Pletz. Als Belohnung wurde für jedes Kind 
eine Jause bereitgestellt. Vielen Dank!

Schulische Tagesbetreuung
Die Kinder der Nachmittagsbetreuung bedanken sich für die 
tollen Sport- und Spielgeräte im Schulgarten.

NEU!!! NEU!!!N EU!!!
Im kommenden Schuljahr findet bei der Nachmittagsbetreu-
ung an allen fünf Tagen die Lernstunde mit einem Lehrer statt.

Das Lehrerteam der Volksschule Reichenfels wünscht allen 

Eltern und Kindern einen wunderschönen und erholsamen Sommer!

 Die Gemeindezeitung:
Ihr zuverlässiger Werbepartner

Amtliche Nachrichten, Verlautbarungen und Informationen • Erscheinungsort Reichenfels • 67. Ausgabe, Juni 2021

Amtliche Mitteilung · Zugestellt durch Post.at

Nachrichten der Marktgemeinde

Ehrwürdiger Besuch Ehrwürdiger Besuch 
in der Pfarre St. Peterin der Pfarre St. PeterIhre Anzeigen-HOTLINE:

0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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150.000 LITER LÖSCHWASSER 
FÜR DIE REICHENFELS FEUERWEHR

Die Firma Weinberger investiert 740.00 Euro in den Ausbau ihres Brandschutzes und installiert im Zuge 

dessen einen Löschwasserbehälter. Ein Drittel seines Fassungsvermögens stellt das Unternehmen der 

Feuerwehr für Einsätze in der Umgebung des Firmengeländes zur Verfügung.
 

Schon bisher kannte man Weinberger als großzügigen Unterstützer der Reichenfelser Feuerwehr. Nach Spen-

den für den Kauf eines Rüstlöschfahrzeuges und Mannschaftstransportwagens bietet man der Feuerwehr nun 

Zugriff auf 150.000 Liter Löschwasser. Anlass sind massive Investitionen in den firmeneigenen Brandschutz 

und die damit verbundene Anschaffung eines 450.000 Liter fassenden Löschwasserbehälters. Geschäftsfüh-

rer Johann Alfred Weinberger: „Der Brand in unserem Unternehmen vor drei Jahren, den wir zum Glück schnell 

löschen konnten, hat uns vor Augen geführt, wie wichtig professioneller Brandschutz im Unternehmen ist. 

Gleiches gilt natürlich auch für die gesamte Gemeinde. Deshalb haben wir uns entschlossen, einen größeren 

Löschwasserbehälter zu installieren und damit die Feuerwehr Reichenfels mit zusätzlichen Löschwasserka-

pazitäten zu unterstützen.“ Tatsächlich verfügt Reichenfels über eine relativ geringe Menge an Löschwasser. 

Deshalb ist die Ausweitung der Kapazitäten ein wichtiger Beitrag zur Verbesserung des Brandschutzes in der 

Gemeinde.

www.weinberger-holz.at · www.bestofholz.eu

n Pfarrwallfahrt Hirschegg

Am Christihimmel-
fahrtstag, dem 13. 
Mai 2021 hat in 
der Pfarre St. Pe-
ter zum 299. Male 
die Wallfahrt nach 
Hirschegg stattge-
funden. Durch die 

nach wie vor strengen Coronavorschriften hat die von Pfar-
rer Nirmal bei der Petererhütte zelebrierte Messe sowie auch 
der Gang über die Alm an dem 16 Wallfahrer teilgenommen 
haben, in einem sehr kleinen überschaubaren Rahmen statt-
gefunden. Wie schon im Vorjahr sind die Wallfahrer auch 
diesmal ohne Empfang und Glockengeläute alleine in die 
offene Pfarrkirche von Hirschegg eingezogen. Nach dem 
Opfergang und einer kurzen Andacht haben sich die Pilger 
anschließend gleich wieder auf den Heimweg gemacht.
Wie man weiß, sind diese Bittgänge durch eine Pandemie, 
die Pest - dem schwarzen Tod - entstanden. In der großen 
Pestzeit zwischen 1708 und 1714 sind in Nord- und Osteu-
ropa über eine Million Menschen an dieser fürchterlichen 
Krankheit verstorben. Mit der jetzigen Coronapandemie 
hat der Bittgang über die Alm für so manchen wohl wieder 
mehr an Bedeutung gewonnen.
Sollte es die Coronapandemie zulassen, wird im Jahr 2022 
eine große Jubiläumswallfahrt stattfinden. Es wird dann 
zum dreihundertstenmale über die Alm nach Hirschegg 
gepilgert. (Franz Karner)
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n Palmweihe - St. Peter

Seit bereits über einem Jahr begleitet uns die Corona Pan-
demie mit allen ihren Einschränkungen, auch in allen kirch-
lichen Feierlichkeiten. Im Gegensatz zum Vorjahr konnte 
diesmal am Palmsonntag auch in der Pfarre St. Peter trotz 
der nach wie vor herrschenden Pandemie, wieder eine Palm-
weihe unter Einhaltung aller vorgegebenen Schutzmaßnah-
men stattfinden.
Im Friedhofsgelände um das Friedhofkreuz war Platz genug 
für die doch recht zahlreich anwesenden Gläubigen, um die 
gesetzlich vorgegebenen Abstände auch einhalten zu kön-
nen. Nach der Segnung der Palmzweige von Pfarrer Nirmal 
hat dieser anschließend in der Pfarrkirche die heilige Messe 
ebenfalls unter den vorgegebenen Schutzmaßnahmen zeleb-
riert. Pfarrgemeinderätin Simone Schmerlaib, Pfarrer Nir-
mal und Pfarrgemeinderat Johannes Mostögl haben gemein-
sam das Evangelium „Der Einzug in Jerusalem“ gelesen. 
Organist Univ. Pr. Dr. Werner Wolf aus Graz hat mit seinen 
wohltönenden Orgelklängen die Messe feierlich umrahmt. 
(Franz Karner)

Osterfeiern - St. Peter
Nach vielen Ungewissheiten konnten dieses Jahr die Oster-
feierlichkeiten unter Einhaltung strenger Coronaauflagen 
wieder in der Kirche abgehalten werden. Begonnen haben 
diese in St. Peter mit der Feuerweihe am Karsamstag um 
07.30 Uhr. Um 09.00 Uhr hat Pfarrer Nirmal das Allerhei-
ligste für die Anbetungsstunden der Gläubigen am Heiligen 
Grab ausgesetzt, die um 14.15 Uhr geendet haben. 
Die Segnung der Osterspeisen hat diesmal auch aus Coro-
nagründen nicht in der Pfarrkirche, sondern im Friedhof am 
Friedhofkreuz bei sehr windigem, kaltem Wetter stattge-
funden. Das Hochfest der Auferstehung des Herrn am Os-
tersonntag wurde um 09.30 Uhr gefeiert, die anschließend 
übliche Auferstehungsprozession musste jedoch auch ent-
fallen. Gegenüber dem Vorjahr konnte man in diesem Jahr 
wenn auch nur eingeschränkt doch auch in der Kirche wie-
der etwas Ostern feiern. Hoffen wir, dass Ostern im näch-
sten Jahr wieder in unserer gewohnten Normalität gefeiert 
werden kann! 
(Franz Karner)

n  Wir als Pilger unterwegs  
zur Firmung 2021

Aufbrechen – Unterwegsein - Ankommen
Trotz aller Widrigkeiten im Gesundheitsbereich konnte mit 
den 16 Firmlingen aus den beiden Pfarren Pfarre Reichen-
fels und St. Peter der Weg zur Firmung durch verschiedene 
Module geebnet werden.
Den Höhepunkt erlebte die Firmgruppe beim Pilgertag am 
24. April, organisiert von Pilgerbetreuer Christian Baum-
gartner. Bei herrlichem Frühlingswetter ging es vom Jako-
busplatz nach dem Segen durch Pfarrer Nirmal in Richtung 
St. Peter. Dort gab Hannes Mostögl Informationen über die 
älteste Kirche des Oberen Lavanttales und mit Glockenge-
läute setzten die Pilger ihren Weg über Wiesen und Wälder 
fort. Verschiedene Zeichen auf dem Weg dienten als Grund-
lage zur Orientierung.
Beim Ofner Kreuz erwartete uns Karl Sattler an der Weg-
kreuzung und erklärte dazu die Bedeutung des Kreuzes als 
Orientierungshilfe. Kleine und größere Steine wurden an 
diesem Kreuz symbolisch abgelegt, um erleichtert weiter-
wandern zu können.
Auf dem vorgegebenen Wanderweg wurden immer wie-
der an verschiedenen Stellen Zeichen des Unterwegseins 
gesetzt. Endlich erreichte die Pilgergruppe die Labestation 
beim Schloss Lichtengraben. Butter auf Brot aus heimischer 
Landwirtschaft mundete der Pilgergruppe und gab neue En-
ergieimpulse frei. Über Stock und Stein setzten die Pilger 
mit ihren Pilgerkreuzen die Route bis zur Kunigundekirche 
fort. Mit Glockengeläute wurden die Gruppe, darunter auch 
der Obmann des Benediktenvereines Ernst Leitner, von 
Dechant Edlinger willkommen geheißen. Mit einer berüh-
renden Segensandacht in der Kunigundekirche endete der 
so erfüllte Pilgertag mit dem Blick hin auf das Sakrament 
der Firmung. Ein Weg unterwegs mit dem Pilgerstab, den zu 
gehen es sich lohnte. (Elisabeth Wechselberger)
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n Firmung

Die Taube unterwegs als Botschafterin des Heiligen Geistes
zur FREUDE von 21 Firmlingen und deren Familien

IHR SEID DAS SALZ DER ERDE
IHR SEID DAS LICHT DER WELT

Firmung in St. Peter 2021
mit Firmspender Prälat Kann. Mag. Matthias Hribernik

musikalisch - gesangliche Gestaltung: 
Jugendensemble

Leitung Mag. Sylvia Steinkellner
Philipp Sattler - Trompete

Vorbereitung der Firmungsmesse:
Pfarrer Nirmal Yarramalla
Rel. Elisabeth Steinkellner

Dorothea Sattler / Pfarrgemeinderat
(Elisabeth Wechselberger)

n  Ich bin ein Ton in Gottes Melodie 
Erstkommunion 2021

Die diesjährige Erstkommunion stand unter dem Motto
“Ich bin ein Ton in Gottes Melodie“
Bei herrlichem Wetter am 16. Mai 2021, zogen die 11 Erst-
kommunionkinder aus Reichenfels und St. Peter, begleitet 
von VS Lehrerin Barbara Hübler, RL Elisabeth Steinkellner, 
Ministranten und Pfarrer Nirmal in die Pfarrkirche Reichen-
fels ein. Die Kirche war im Zeichen der Töne geschmückt 
und gesegnete Melodien erfüllten den Kirchenraum. 
Die Pfarrgemeinde, alle Familienangehörigen unserer Erst-
kommunionkinder feierten mit Begeisterung und Freude mit!
Die Vorbereitung des Festes und viele organisatorische Hin-
tergrundarbeiten wurden von den EK ELTERN durchge-
führt. Ein Fest der Töne, Töne der Liebe, wie Pfarrer Nirmal 
in seiner Predigt erwähnte. Weiters sagte er: „Mit den rich-
tigen Tönen entsteht ein gelungenes Gesamtwerk. Tragen 
wir die Melodie der Liebe in die Welt hinaus!‘‘
Musikalisch wurde der Gottesdienst von dem Jugenden-
semble unter der Leitung von Mag. Sylvia Steinkellner um-
rahmt. Auch die zwei Musiker Tobias Klinke und Sebastian 
Schriefl mit ihrer Musiklehrerin Simone Staubmann haben 
toll auf ihrer Ziehharmonika gespielt. So konnte das Fest 
gebührend ausklingen!
Die Erstkommunionkinder erhielten ein gesegnetes Kup-
ferkreuz und das Werkstück von ihren Taufpaten mit dem 
Wunsch, dass sie Gottes Melodie nie vergessen und selbst 
eine ganz eigene Note in seiner Melodie werden.
Auch, wenn Coronabedingt, nicht alles so traditionell ab-
laufen konnte, wurde das Bestmöglichste von allen Seiten 
geleistet. Durch so viele Beiträge und helfende Hände wur-
de diese Erstkommunion zu einem ganz besonderen Fest für 
die Kinder.
Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden! 
(Susanne Sattler-Peter)

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n „Im Schritt - Marsch!“

Für die Mitglieder des Musikvereins Reichenfels neigt sich 
eine lange Durststrecke dem Ende zu: Nach einer mehre-
re Monate langen Zwangspause wird ihrem Alltag wieder 
frisches Leben eingehaucht. Mit viel Herzblut starten die 
Musikanten nun endlich wieder durch und wollen die Rei-
chenfelser Bevölkerung bei diversen Ausrückungen und Fe-
stivitäten im Ort mit ihren Darbietungen begeistern. Unter 
dem Motto „Blasmusik begeistert“ wurde bereits vor Aus-
bruch der Corona-Krise am Jubiläumsfest anlässlich des 
70-jährigen Bestehens des Vereins gearbeitet. Zu diesem 
Zeitpunkt wusste niemand, dass genau diese Begeisterung 
auf eine harte Probe gestellt wird. Dennoch lassen sich die 
Musikanten nicht unterkriegen: Voller Freude dürfen bereits 
erste Termine für den heurigen Sommer bekannt gegeben 
werden.

Weckruf wird nachgeholt
Der traditionelle Pfingstweckruf am 23. Mai fiel heuer zwar 
der Corona-Pandemie zum Opfer, doch man arbeitet seit-
dem an einer Alternative. Der genaue Termin für den Weck-
ruf im Jahr 2021 wird zeitgerecht bekanntgegeben.

Es geht bergauf
Außerdem bringen die Reichenfelser Musikanten feinste Blas-
musikklänge schon zu Maria Heimsuchung bei der Zöhrer-
kapelle (2. Juli) sowie bei der Almmesse mit anschließendem 
Frühschoppen auf der Peterer Alpe (11. Juli) zu Ohren. Unter 
Einhaltung aller Schutzmaßnahmen freuen sich die Mitglieder 
darauf, wieder gemeinsam musizieren beziehungsweise Kul-
tur und Traditionen erhalten zu dürfen. Auch weitere Termine 
wie der Jakobi- oder Oswaldi-Kirchtag stehen heuer auf der 
Agenda.

Bierfest soll stattfinden
Darüber hinaus laufen Vorbereitungen für das Bierfest am 14. 
August auf Hochtouren. Sofern es die Corona-Auflagen seitens 
der Regierung zu lassen, ist der Vorstand des MV Reichenfels 
bestrebt, das nachträgliche Jubiläumsfest (70+1 Jahre) heuer 
zumindest im kleinen Rahmen Realität werden zu lassen. Für 
Unterhaltung sorgen die JungFidelen (JF) ¬ eine namhafte 
Kärntner Band, die die Volksmusik der Fidelen Mölltaler in 
einem neuen modernen Gewand auf- und weiterleben lässt. 
Der konkrete Ablauf für das Fest im VAZ Reichenfels steht aus 
bekannten Umständen jedoch noch nicht fest. (Simone Koller)

n  Veranstaltungskalender Juni bis September 2021
Sonntag, 27. Juni 
Weckruf in St. Peter / Veranstalter: Musikverein Rei-
chenfels Peter-Sonntag mit anschließendem Pfarrfest in  
der Pfarre St. Peter, Veranstalter: Pfarrgemeinderat St. Peter

Freitag, 02. Juli 
Maria Heimsuchung – Zöhrerkapelle 
9:00 Uhr Festgottesdienst mit Benediktiner Abt Gerhard 
Hofner aus Admont
Veranstalter: Pfarre Reichenfels

Samstag, 17. Juli
Hl. Messe auf der Feldalm mit Pfarrer Ferdinand Sattler 
um 10:00 Uhr 
Veranstalter: Hüttenwirt Walter Baumgartner

Sonntag, 25. Juli 
Jakobi-Sonntag um 9:30 Uhr Festgottesdienst  
mit anschließendem Pfarrfest in der Pfarre Reichenfels
Veranstalter: Pfarrgemeinderat Reichenfels

Sonntag, 08. Aug. 
Oswaldi-Sonntag in der Sommerau
Veranstalter: Pfarre Reichenfels & Ortsgemeinschaft 
Sommerau

Sonntag, 15. Aug.  
Mariä Himmelfahrt mit Kräutersegnung in den Pfarrkir-

chen Reichenfels und St. Peter 

Sonntag, 29. Aug.  
Zirbitzkogel Gipfelmesse um 11:00 Uhr 
Veranstalter: Pfarre Reichenfels

Sonntag, 05. Sep. 
Schutzengelsonntag - Prozession nach St. Johann 
Veranstalter: Pfarre Reichenfels

Sonntag, 26. Sep.  
Erntedankfest in Reichenfels
Veranstalter: Pfarre Reichenfels
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BEI UNFÄLLEN

SIRENENSIGNALE Schutz im Katastrophenfall

IM BRANDFALL

Feuerwehr

Rettung

Ärztenotdienst

Bergrettung

Wasserrettung

Euro-Notruf
Vergiftungsnotruf

Polizei

122

144
141
140
130
112

133

01-4064343

Radio oder Fernseher (ORF) einschalten, Gefahrenmeldungen
und Verhaltensmaßnahmen beachten.

Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über Radio  
oder TV (ORF) durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.

Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) beachten.

3 Minuten gleichbleibender Dauerton

1 Minute auf- und abschwellender Heulton

1 Minute gleichbleibender Dauerton

Warnung

Alarm

Entwarnung

Bei jedem Notruf mitteilen:

wird Hilfe benötigt?

ist passiert?

Verletzte gibt es?

ruft an?

WO

WAS

WIEVIELE

WER

NOTRUFNUMMERN Rasche Hilfe im Notfall

NOTFALLBLATT
KÄRNTNER ZIVILSCHUTZVERBAND

Weitere Informationen gibt es unter www.siz.cc/reichenfels

Türen hinter sich schließen

Mitbewohner verständigen

Aufzug nicht benützen

Türen zum Brandherd schließen

Türritzen abdichten

Fenster öffnen, rufen, winken

Entstehungsbrand bekämpfen

Wenn Sie vom Brand einge-
schlossen sind:

Absichern der Unfallstelle

Defibrillator zum Einsatz bringen 

Herzdruckmassage und Beatmung 30:2

Freimachen und Freihalten der Atemwege

Stabile Seitenlagerung

Bei Bewusstlosigkeit:

Bei Atem- und Kreislaufstillstand:

Blutstillung, Wundversorgung

Bergen und retten von Verletzten

Rettungskräfte alarmieren Wenn Sie flüchten können:

Alarmieren der Feuerwehr
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